
BESPRECHUNGE ber Se1IN EISCNET ınn hat S1C. weder
verändert noch auffallend- verdeutlicht“‘
2831.). och steht schon jetzt die große

Bedeutung der Funde für die Kenntnis des
Judentums ı1111 Zeitalter Jesu, der Geschichte

Altes Testament der Textüberlieferung des Alten JLestamen-
tes und der Entwicklung der hebräischen

Tycıiak, Julizus: Untergang und Verhei- Sprache test Wır besitzen nunmehr and-
Bung. Aus der VWelt der Propheten  - E Je- schriften un C1116 große Anzahl VoO  —_ Bruch-
remM13Ss, Ezechiel un Danıiel. (186 Seiten) stücken aAUSs fast allen Büchern des E.;
Düsseldorf 199€; Patmos Verlag. Leinen dıe ungefähr ausend Jahre alter sıind alg

9,80 dıe altesten bısherigen hebräischen Hand-
Diese Darstellung der grundlegenden Ge- schriften. Der ext ıst ber hıs auf dıe Or-
danken der drei großen Propheten ıst  e für thographie un CINISC WEN1LSE Varıanten
weıtere Kreise gedacht und kann für Pre- VO. CINISET Bedeutung der gleiche WIeC der
digten und Bibelkreise gute Dıenste le1- masoretische. Am Schlufß iındet der Leser
sten Der Inhalt ıhrer Verkündigung WIL dıe Übersetzung der biıs 1956 veröffentlich-

ten Schriften und 380010 vollständige Bıblıo-aUuSs iıhrer Zeıt heraus gedeutet. ber damıt
Brunnerist dieser nıcht erschöpft. Er weist darüber graphie

hınaus autf dıe Entwicklung des Reiches
Gottes der Geschichte. So ergıbt sıch
C1116 Theologie VO  — dem alI-
tıgen Walten (Gottes ı der Geschichte. Miıttelalterlıches Geistesieben

Brunner
Grabmann Martın Mittelalterliches

Burrows, Millar Die Schrıftrollen VO Gelistesleben. Abhandlungen ZU.  _ (JE=
Toten Meer. 2798 5 München 195C€, schichte der Scholastık un Mystik.

Beck Geb 24, 1LIiL Miıt der Bibliographie M Tab-
Zuerst erzählt der Vi dıe Geschichte der 36888 herausgegeben VO  b Ludwig Ott

(ALL U, 479 München 19506, Max Hue-
rollen. Da damals Direktor des Amerı1-
Entdeckung der Höhlen mit den Schrift-

ber Verlag. Leinen DM 29,
kanischen Instituts für Orientforschung Martin rabmann hatte SC1NEIN etzten
Jerusalem V  $ wurde solort miıt der Lebensjahren dıe Absıcht, den beiıden
Angelegenheit befafßst und 1ST daher 6111 sten Bänden SC111C65 Sammelwerkes ‚„‚Mıttel-
verlässiger: Zeuge. In weıteren Kapıteln alterliıches Geistesleben die den Jah-
werden das Alter der Handschriften, dıe TeEN 1926 und 1939 erschıenen$
eıt der Abfassung der Schriften, Urganı-

konnte den Jan nıcht mehr verwirklichen.
drıtten, abschliıeßenden folgen ZU lassen. Er

satıon Glaubensvorstellungen und mögliıche
Zugehörigkeit der Gemeinde VO Qumran Der Tod seizte an Januar 1949 SCINCIH
behandelt 151 SC1INEIN Urteil sehr —_ ırken 1n Ende Nun hat sıch der Eich-
rückhaltend Siıcher stammen die Hand- tatter Professor Ludwig Ott dıe Mühe
schrıften 2USs der eıt VOL der Zerstörung NOMMEN, Grabmanns Werk ‚un Abschliuß
Jerusalems durch diıe KRömer, da S16 Jü- bringen Er sammelte die me1ıst noch VO.  —
dischen Kriıeg il dıe Höhlen gebracht WUT - Grabmann selhst ZULFC Veröffentlichung —_>
den ber darüber hınaus gehen cAe An- planten Aufsätze, überprüfte, SOWEILL Cc>5 ıhm
sichten der KForscher weiıit auseinander Das möglıch Wäar, dıe vielen handschrıftlichen
gleiche ıst  > der Fall der Auslegung der Zaıtate und arbeıtete dankenswerterwelse dıe
Anspielungen, besonders des Habakukkom- neuestien Krgebnisse der Forschung C111 So

hat der Offentlichkeit C111 Werk über-mMeNTLars, auf zeitgenössische Ereign1sse, VO
der die Bestimmung der eıt ihrer AbfTfas- geben, das für jede eingehendere Beschäl-
SUNS abhängt. bringt jede Ansicht mıt tıgung mıiıt dem Geistesleben des Miıttel-
den Gründen TLr und SCSCH, dem alters un!:1äßhich ist.
Krgebnis gelangen ‚‚Das Gesamtergeb- Die ZWAaNzZlS hıer gesammelten Abhand-
N1S all uULNsecIres Suchens nach SC- Jungen sind den Jahren 1938 bıs 1949

en verschiıedensten Zeitschrıften und
us-Schrift und dıie Rollen VOIl Toten Meer
schichtlichen Ankerplatz für die Damas-

Sammelbänden ZU ersten Mal erschıenen
ist entmutigend’" (1806f.) Die abenteuer- Sıe STUDPLETEN sıch Ihemenkreıse,
lichen Hypothesen VON Christentum mıiıt denen sıch Grabmann eıt seines+ Le-
VOT Christus lehnt als völlig unbegrün- €ens beschäftigt hat Die Arıstoteleskennt-
det abh und fügt hinzu: „Pür INELNEC Person 11 und Arıistotelesüberlieferung Mittel-
mu{ ich noch weıter gehen und gestehen, alter und die Schule des heiligen Thomas
daß 1C. durch INE1N siebenjähriges Studium VOomn Aquin. Kıne aqausführlıche Inhaltsüber-
der Rollen VOo Toten Meer Auftfas- sıcht un G alphabetisches Namensreg1-
5UNs des Neuen Testaments nıcht wesent- Ster '"erschließen den Reichtum des Bucha2s.,
lich verändert fühle Die jüdısche Unter- Zudem hat ror. Ott 3116 mıt großer y -
lage davon wird klarer und verständlicher, nauigkeıt gearbeıtete Bıblıographie Martın
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Grabmanns beigegeben. Sie- umfaßt 416 tergrund der euro äischen Geistespeschichte
ummern. Zusammen mit der ebenfalls ab- sehen, die der Vf hier umreißt.
gedruckten autobiographischen Skıizze, die Thomas und Franz von Assıisı haben uNns
Grabmann kurz VOLT seinem Tod verfaßte, 3 VOF der Vergeistigung gerettet‘”. Dieser
gıbt S16  b einen schönen Überblick über das funkelnde Gedankenblitz h.s könnte —

hrten nächst erschrecken, verliert aber sogleichLebenswerk des großen ele
Seıbel alles Entsetzliche, wenn WIT anstiatt Ver-

geistigung Spiritualismus a  n 1Iso
Pıeper, 038e Thomas VO Aquin. ll sagen, daß sS1e die menschliche (GGanz-

(23  I 5.) Frankfurt-Hamburg 1956, Fı- heit, dıe leibseelische Einheit un damit
scher-Bücherel. Brosch. DM 1,90. das Menschentum haben,

Thomas, der stırenge Meıister kühl sachlı- VOTLT jenen jahrhundertealten Unterströmun-
chen, objektiven Denkens und NsSCI«ec Zeit — SCHh der christlichen Welt, die ıhre Ur-
was haben S1€6 gemeınsam ? Man hat sprunge 1M Neuplatonısmus un Manichäis-
Nachkriegsgeschlecht als illusionslos nüch- INUS haben. Und damıiıt schenkten S16 dem
tern bezeichnet, als den harten VWiıirklich- Abendland nıcht NUur den echten Humanıs-
keiten zugewandt. Ist das tiwa ıne innere MUS, sondern uch der Christenheit das
Verwandtschaft ZU.  — Haltung des Aquina- wahre Christentum: ‚„‚denn s1e unterbauten

die unfaßbare Lehre VO.  - der Menschwer-ten : Schwerhüeh. Denn diese Sachlichkeit der
beendeten Neuzeıt hat vorzugswelse dıie Sache dung‘“ (31), jeder autf seine Weise; der
der erfahrbaren, der siınnlıchen Welt 150001 Minderbruder VonNn Assisı durch seine Unbe-
Gegenstand sıch 158001 Übersinnliches fangenheıt gegenüber der Natur, der Pre-
handelt, Irzann S16  -} sehr unsachlıch werden. dıgerbruder 19078 Aquıno durch die ber-
F  ur Thomas WAar ber gerade das Übersinn- nahme und Entfaltung der arıstotelischen
liche, ja das Übernatürlhliche der Gipfel der Metaphysık.
Wiırklichkeit, wWenNnn uch der sichtbaren Die Gefahr für die praeambula {ıdel
Schöpfung in jeder Hınsıcht ihrem Rechte un das rechte Verhältnis Von Natur un

Gnade War 1m Mittelalter ın verschiedenenverhalft. Für iıh; waren die sinnlıch-fais-
baren Dınge VOoNn inneren, sinnlıch nıcht Formen sichtbar geworden, in grober und
faißbaren Entelechien geformt, VO:  ] einer äaußerlich siıchtbarer Form ım byzan-

tinıschen Bıldersturm, in den Wirren derNU.  — geistig feststellbaren W esenstorm BC=
staltet. Und ih: Daseın führt aut Gottes Albıgenser un der lauten Vorherrschaft
Wirkmacht, ihr Sosein aut sSe1Nn Urbild des lateinıschen Averroi]smus berühmten
ück. Hochschulen. ber. uch innerhalb der die

Ist Iso Thomas unpassend für unsére Kirche tragenden Kreise wurde in fe1i-
Zeıt? Keineswegs. Gerade veErmas S18 Korm spürbar: ın einem verchrist-
belehren und überzeugen, da wahr ıchten Neuplatonismus und der CHanlı-
und wahrhaftıg iıne Hierarchie des Seins ten augustinischen Schule.
gibt, einen Stufenbau der Welt, ın dem 1e- ıst der Ansıcht, ‚„‚daß dıe Glaubens-
des Ding seinen ÖOrt hat, VO Staubkorn spaltungen des 16. Jahrhunderts iın Wırk-
bıs 138081 Throne der Dreifaltigkeit. Eıne lichkeit der verspätete Aufstand der Pessi-
Klarheit un uhe strahlt VvVon ıhm aus, dıe mısten des Jahrhunderts war“®‘ (8) Eın
den bodenlosen Menschen von heute heim- augustinisch aufgezogener Puriıtanısmus —_-

holen könnte 1n dıe Geborgenheit. hob sıch ufs NeEUES die ariıstotelische
Joseftf Pıeper hat für einen weiteren Le- Freiheit. Thomas VO.  - Aquin hat seine

serkreıs Perlen thomasıscher Sentenzen AausSsS«- Schlacht geschlagen, ber die ' Manıchäer
gewählt und 1Nns Deutsche übertragen und nıcht für alle Zeiten nıederhalten können.
durch ine Kınführung Persönlichkeıit un Kınes Tages WAar der Sturm da Jahrhun-
Werk des großen Lehrers aufzuschließen derte SIN seıtdem dahingegangen: Thomas
versucht. Das Buch umfa{ißt wel Hauptteile ist zurückgekehrt und seine Lehre leuch-
un einen Anhang. Im ersten eil ‚„„‚Ord- tet Eın feingelst1iges Buch, eın echter
NUung un: Geheimnis“‘, WIFT: aus den mMar- Chesterton. Da un:  7 seine blankgeschlif-
kantesten Texten des Heiligen eın Splegel- fene Apologetik oft ein wenig VOoO gestern
bıld seiner Weltweisheit entworfen. Im zugute halten.anmutet, wird uns wWwWOo

Klenkzweiıten: ‚„‚Das Auge des Adlers*®‘®, geht
158081 Geheimnnisse des Glaubens. Dann folgt
eın  M# Anhang miıt Zeıttafel, Hıiınweisen und Dolkmann-Schluck, Nicolaus (1

Nu Die Philosophie ım ÜbergangAnmerkungen. Die Übersetzung Pıepers hat
die schlichte und Japıdare Gedrängtheit des VOoO. Mittelalter ZUL Neuzeit. (190 Selıten)
Urtextes samt seiner kraftvollen Klarheit Frankfurt/Maın 195€&, Vıttorio Kloster-

INann. art 12,50, Geb 14,50weitgehend eingefangen. G. F. Klenk KFür den Cusanus ist das zentrale Problem
Chesterton, Keıth: Thomas VO Aquin. die Erkenntnis des Se1ins. Dieses ıst unend-

lich Da ber die analoge ErkenntnisAuflage. (223 Seıten) Heidelberg 195%,
Kerle Ln Ö, G(rottes AaUuSs der Welt nıcht mehr für mMOg-

Man muß dieses Thomasbild autf dem E lich hält, / entsteht eınNe fast unüberwınd-
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